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zielt sie auf eine Kritik der Symbole, Redewei¬
sen, Denk- und Kulturmodelle, in denen sich
die Unterdrückung der Frauen und ihre Ausgren¬
zung manifestieren. Gegenwärtig wird ein europäi¬
scher Schwerpunkt für Frauenforschung im
Bereich der Literatur und Medien aufgebaut. Im
Zusammenhang damit werden Forschungsprojek¬
te zu feministischer Literaturtheorie, zu frauen-
spezifischen Sendungen im Femsehen, der
Länder, der EG und zur kulturellen Selbst- und
Fremdwahrnehmung von Frauen in Europa durch¬
geführt.
Beteiligung: Gesellschafts- und

Geisteswissenschaften

Kritikern diskutiert. Die Diskussion schließt mit
einer Replik, der eine zweite Kritikrunde und eine
Metakritik folgen kann. Der Metakritik kommt ein
besonderer Stellenwert zu: sie soll die Auseinan¬
dersetzungsformen sowie die Spannbreite der
Vielfalt in den Diskussionseinheiten reflektieren.
Die Zeitschrift soll Grundlagenfragen von Ethik
und Sozialwissenschaften interdisziplinär erörtern
und besonders die Herausforderungen berücksich¬
tigen, die sich durch die neuen Technologien er¬
geben.
Beteiligung: Geseilschafts- und Geistes¬

wissenschaften, ZfK, ZIT,
Wirtschaftswissenschaften

Projekt Corvey
Das umfangreiche Projekt Corvey beschäftigt sich
mit der bibliothekarischen und wissenschaftlichen
Erschließung der Fürstlichen Bibliothek zu Corvey.
Ca. 70.000 Bände stehen nach der Katalogisie¬
rung und der Herstellung einer Mikrofiche-Edition
zur wissenschaftlichen Forschung zur Verfügung.
Bisher sind etwa zwei Drittel des Bestandes biblio¬
thekarisch erfaßt. Aus dem Bereich der belletristi¬
schen Literatur des 18. und frühen 19. Jahr¬
hunderts in den europäischen Hauptsprachen
Deutsch, Englisch und Französich liegen die
seltenen Werke in Mikroform vor. Gegenwärtig ist
die Verfichung des zweiten Teils der Bibliothek,
der Sachliteratur, in Vorbereitung, darunter ein be¬
deutender Bestand an Reiseliteratur, aber auch
Werke aus den Themenkomplexen Geschichte,
Ökonomie und Theologie sowie den Naturwissen¬
schaften. Erste Forschungsergebnisse wurden auf
dem 1. Internationalen Corvey-Symposion (1990)
diskutiert; der Tagungsband (Corvey-Studien,
Band 1) ist in Druck.
Beteiligung: Gesellschafts- und

Geisteswissenschaften, Ge¬
schichte, Naturwissenschaf¬
ten, Wirtschaftswissenschaf¬
ten, ZfK

Informatik und Gesellschaft
Aufgabe des Forschungsgebietes ist es, er¬
kenntnistheoretische und methodische Grundlagen
zu entwickeln, die es erlauben, die vielfältigen
Beziehungen zwischen Informationstechnik (IT)
und Einsatzumfeld so zu thematisieren, daß die in¬
formatikspezifischen Konsequenzen sichtbar
werden. Das betrifft sowohl die möglichen Folgen
und Wirkungen, die mit dem Einsatz von IT
verbunden sind, als auch die Anforderungen, die
an die Forschung und Gestaltung der IT gestellt
werden. Themen sind besondere wissenschafts¬
theoretische Grundlagen der Informatik, gesell¬
schaftliche Auswirkungen des Einsatzes von
Informatikmethoden und -techniken, sozialori¬
entierte Technikgestaltung, Grenzen und Möglich¬
keiten der künstlichen Intelligenz, Technikphiloso¬
phie.
Beteiligung: Mathematik/Informatik,

ZIT, Gesellschafts- und
Geisteswissenschaft

Projekt Erwägungskultur
Die "Forschungsgruppe Erwägungskultur" unter¬
sucht Entscheidungskonstellationen mit besonde¬
rer Berücksichtigung des Anteils von Alternati¬
venerwägungen. Wesentliches Ziel ist es, den
Umgang mit Vielfalt zu erforschen, um die wissen¬
schaftliche Kommunikation förderlicher gestalten
zu können. Die Ergebnisse der Erwägungsfor¬
schungen werden von der Projektgruppe u. a. in
Arbeitspapieren veröffentlicht. Sie gibt seit 1990
das im Westdeutschen Verlag viermal jährlich er¬
scheinende internationale "Streitforum für Erwä¬
gungskultur ETHIK UND SOZIALWISSENSCHAF¬
TEN" heraus und stellt die Forschungsredaktion. In
dieser wissenschaftlichen Zeitschrift werden
Hauptartikel von ca. 15 bis 35 Kritikerinnen und

1.4 Material Wissenschaften/
Ingenieurwissenschaften

Werkstoff- und Fügetechnik
Im Bereich der Werkstoff- und Fügetechnik liegt
der Forschungsschwerpunkt auf der Seite der Fü¬
getechnik. Neben den Schweißverfahren ist die
Untersuchung von Metallklebeverbindungen ein
Hauptaufgabengebiet. Hierbei werden neben den
mechanischen Kennwerten der Verbindungen die
konstruktiven Gesichtspunkte des Klebens
untersucht und abgeleitete Zusammenhänge in
wissensbasierten Systemen zusammengefaßt. Ein
weiterer Forschungsschwerpunkt liegt im großen
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